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mächtig Rauchschübei use u seit z'fride: „Und d'
ettis guet; uni die wäred mr villicht gar nie z'säme
chu.", - Grittli het wieder g'niggt, - beedi hätted's
nüd besser b'reiche chänne. Si Heid e gueti Eh'

g'füehrt, sind recht alt worde u g'estimiert im ganze
Dorf. Hoffetli het au d's Llseli e rechte Maa fünde
u glüggli worde. Eis isch beede blibe! Warum wyt
sueche, wenn d's l dr Neechi au chast ha? -

Sensation
Bor dr eigne Türe z'wüsche
isch nid Mode hüttigszyt.
Jede suecht de Drück bim Nochber,
wenner scho vill niicher lyd.
Sälber go sy Schuld bekönne,

sälber zuegstoh, my heig gfählt,
hed doch niemer Hütt me nötig;
jede fühlt slch suber gstrählt.

Doch hed au l üse Johre
jede 's Gwüsse i dr Brust.
Jede könnts und mänge fürchtets;
's dolet halt nid jede Glust.
Drum wett mänge 's Gwüsse schwelgge,
selb, es syg nld halb so schlimm,
ander tüegld 's glych au mache,

heigid ärgers no lm Sinn.

Opposition
Was isch ächt Opposition?
Wenn'd nocheluegsch im Lexikon,
heißt 's Widerspruch und Gägesatz.
De hochpolitlsch Wörterschatz
bezeichnet jedi Minderheit,
wo mnnglsch öppis anders seid,

as das vom offizielle Ton
ganz chorz als - Opposition.

Dl erst! Opposltlon,
sogar gäg 's Gsetz vo Gottes Thron,
hed d' Eva gniacht lm Paradys,
dr Opfel gässe, dummerwys.
Sithär steckt undrem Frauehoor,
eb blond, eb schwarz, 's isch eifach wohr,
trotz schönster Ondulation
au Hütt no - d'Ovposibion.

Mi will 's Gwüsse übertöne,
nüelet drum lm frömde Mist,
wo eim das und dises Blättll
zämescharret und uftischt.
O we cha mer flch entrüste,
wenn e schlSchti Tat us'chund
und my fühlt slch fast en Angel
vor dem dunkle Hlndergrund.

Dänkid die, wo jetz so gleltlg
über andri richte tüend,
ächt au dra, as sy au einisch

vor em Bricht erschyne müend?
Gyds ächt nid am Wältenändl,
wenn emol vor Gottes Thron
Schuld und Guettat wird verläse,
au no mängi - Sensation?

Otto Schmid'Buholzcr

Bekannt isch »'Opposition
gäg cltcrllchc Zwang, bim Sohn.
Au d'Meitschi mlt und ohnl Zopf
hend öppedie Im junge Chopf
zo 's Mueters Rot e Gägesatz,
wenn 's heißt, sy bruchid no kei Schatz.
Di jungi Generation
macht eister - Opposition.

Es biyell e faltsche Ton
hed mängifch »'Opposition
au i dr Gmeind. My schimpft und fluecht,
will mer dr eiget Vorteil suecht,

meint, 's Amt oo dem und dysem Ma
stlend elm doch schließli au no a!
Drum tadlet mer en Amtsperson
us Sässel-Ovpofltlon.

So zelgt e chlyni Lektion,
as äbe d'Oppofltlon
nur de vemünftig isch und guet,
wenn sy zu öppis nütze tusd.
Wer nume alles andersch wett
und nld seid, wle mer 's mache sett,
verdienet weder Lob, no Lohn
mit syner Opposition.
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